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das ist fussball 
 

Liebe (Fußbal l-)Freunde der TSU Wartberg/Aist! 

 
Grüß Gott! Dürfen wir uns kurz vorstel len: Seit Mitte 2005 haben wir 

gemeinsam die verantwortungsvol le Aufgabe, die Sektion Fußbal l der 

TSU Wartberg/Aist zu leiten. Wir, das sind Michi, Max und Andi. Wir 

versuchen gemeinsam mit al len Betei l igten und anderen Funktionären 

optimale Bedingungen und Programme für die Wartberger (Sport)-

Bevölkerung – ganz speziel l  für unsere Kinder und Jugendlichen – zu 

organisieren. Du hast Vorstel lungen, Wünsche, Krit ik, komm vorbei! 

 

Liebe Wartberger, l iebe Freunde der TSU, freuen wir uns gemeinsam 

auf 2006. Ein ganz besonderes Jahr für den Wartberger Sportverein. 

Immerhin bl icken wir auf 60 Jahre TSU Wartberg/Aist zurück. Wir wol-

len mit unserem gesamten Team der Sektion Fußbal l in Gemeinschaft 

wieder tol le Events (zB ELITE night, sport lerGSCHNAS...), Erlebnisse, 

Sportveranstaltungen, Trainingslager (im Sommer 2006 erstmals auch 

ein Nachwuchstrainingslager) und Wettbewerbe absolvieren und dabei 

auch den Spaß und die Freude am Zusammenleben fördern. Von jung 

bis alt, von klein bis groß!  

Wir al le sind stolz darauf in der blau-weißen Famil ie engagiert sein zu 

dürfen, denn immerhin sind wir in einem Verein, der seit 60 Jahren das 

Wartberger Gemeinschaftsleben äußerst posit iv prägt! 

 

In dieser Ausgabe f indet Ihr al les rund um das vergangene Fußbal l jahr 

2005. Viel mehr Detai ls, Spitzen-Action-Fotos und vieles mehr sind auf 

unserer topaktuel len Homepage www.tsuwartbergaist.com abrufbar.  

Danke, dass Ihr ein Herz für unseren Sportverein zeigt, ganz egal in 

welcher Form auch immer, jeder Einzelne ist für einen ideal istischen 

Verein äußerst wertvol l  und wichtig! 

 

Viel Spaß beim Lesen wünschen Euch 

Michi Mayrhofer (mm@tsuwartbergaist.com – 0699 / 111 66 99 7) 

Max Ebner (edimax@tsuwartbergaist.com – 0650 / 54 101 72) und 

Andi Harich (ah@tsuwartbergaist.com – 0664 / 626 27 30) 

E D I T O R I A L
 
 

Leitung Sektion 
Fußball  

Mag. Michael 
Mayrhofer  
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cher Leiter 

 
 

Markus Ebner  
Sekt ionsleiter 

 
 

Ing. Andreas 
 Harich  

Nachwuchsle iter 
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L E I T -  
A R T I K E L  

Alois Mayrhofer 
 

Nachwuchsbetreuer 
(U-17) 

 
TSU – Hauptkassier 

 
Tormanntrainer 

 
 

vereine leisten viel
 

Fußballsektion der TSU Wartberg und sein Nutzen! 
 
„Tue Gutes und rede darüber!“ oder „Du brauchst dein Licht nicht unter 

den Scheffel stel len!“ oder „Das Huhn, das ein Ei legt, gackert!“  ... 

Aussprüche, die klar aufzeigen: „Sag den Leuten, wie viel Gutes du 

tust!“ 

Unsere Vereinsarbeit wird oftmals unter ihrem Wert bemessen. Die Ver-

eine, und hier meine ich die vielen ehrenamtl ichen Funktionäre,  leisten 

viel mehr als das, wovon das Umfeld Notiz nimmt. Der Öffentl ichkeit 

rund um Eltern, Mitgl ieder, Medien, Mäzenen, Sponsoren, Entschei-

dungsträgern in der Gemeinde u.v.m. darf ich in  meinem Beitrag in 

Zeiten des Rotstiftes unsere erbrachten Leistungen am Beispiel der Sek-

t ion Fußbal l besonders gut verdeutl ichen. 

Fußbal l ist eine Sportart wie keine andere, sie bewegt, begeistert, ver-

eint, schult – ja sie sozial is iert r ichtiggehend. Und auch wir in der TSU 

Wartberg machen dies möglich. 

Nicht nur Kinder und Jugendliche in der Entwicklung, sondern auch das 

ganze Kl ima in der Gemeinde und deren Mitwirkende, ob aktiv oder pas-

siv, werden posit iv geprägt. 

 

Darf ich Euch, l iebe Wartbergerinnen und Wartberger einige tol le Leis-

tungen, die wir in unserem Fußbal lverein bieten, anführen? 

 

Der gesundheitliche Nutzen – Wir bewegen Körper und Geist und 

fördern so die Gesundheit!  

Aktivsport hat vielfält ige posit ive Wirkungen auf Herz-Kreislauf-System, 

Atmung, den Stoffwechsel, Muskel- und Bandapparat und zunehmend 

auch auf psychische Faktoren wie emotionale Stabi l i tät, Selbstwertge-

fühl oder Selbstbewusstsein. Das entwickelte Gesundheitsbewusstsein, 

das durch regelmäßiges Sportbetreiben gebi ldet wird, wirkt den 

Wohlstandsleiden unserer ach so modernen Zeit, wie beispielsweise 

dem Bewegungsmangel, entgegen.                                             

>>>
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>>>  
Der sportliche Nutzen – Wir schulen koordinative Fähigkeiten und vermitteln fuß-

ballerische Fertigkeiten als Basis für viele Sportarten! 

Im Kinderfußbal l wird die Entwicklung der koordinativen Fähigkeiten, die in al len Sportarten 

für al le Alters- und Leistungsstufen von großer Bedeutung sind, gefördert. Im Jugend- und 

Erwachsenenfußbal l stehen dann die fußbal lerischen Fert igkeiten im Vordergrund. Fußbal l 

ist aber nicht ein Einzelsport und daher nicht auf die Fähigkeiten eines Einzelnen abge-

stimmt. Nein, Fußbal lsport ist nur im Team möglich und dabei ist es ganz wichtig, dass das 

Teamwork funktioniert, dass al le Spieler des Teams zusammenspielen. Dabei sind die An-

forderungen bei der Anzahl von 11 Spielern plus den Ersatzspielern einer Mannschaft nicht 

ohne! 

Der gesellschaftliche Nutzen – Wir beschäftigen die Menschen und fördern somit 

deren Lebensqualität! 

Durch Fußbal l ist ein hoher Freizeit- und Erholungswert gegeben. Das aktive als auch passi-

ve Vereinsgeschehen bieten viele Formen der Freizeitgestaltung. Die sinnvol le Beschäft i-

gung verhi l ft zu mehr Lebensqual ität, ist ein Ausgleich zur Berufsbelastung und fördert die 

Kommunikation untereinander. Auf dem Fußbal lplatz treffe ich viele Freunde und Bekannte, 

man redet locker, man erzählt sich Neuigkeiten oder lässt die gute alte Zeit wieder aufle-

ben. Manchmal übersehe ich sogar ein Tor, wei l ich mich so gut mit anderen Zuschauern 

unterhalte. 

Der erzieherische Nutzen – Wir bilden Kinder und Jugendliche aus und fördern de-

ren persönliche und soziale Fähigkeiten! 

Ich kann mit Stolz für unsere Fußbal lsektion sagen, dass mehr als 150 Kinder und Jugendli-

che begeistert Fußbal l spielen. Dabei lernen sie, gemeinschaft l ich und demokratisch mitein-

ander zu leben. Sie werden von Drogen, Gewalt und Kriminal ität fern gehalten.         >>> 
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Unsere Kinder und Jugendliche erleben Sieg und Niederlage, Verantwortung im gemeinsa-

men Handeln und Anerkennung für sich und ihre sport l ichen Leistungen. Sie werden zu ei-

genen Persönl ichkeiten.  

Der integrative Nutzen – Wir integrieren Menschen jeglicher Herkunft unabhängig 

von Aussehen, Alter, Stellung oder Behinderung! 

Auf spielerische Art und Weise werden im Fußbal l Werte wie Teamgeist, Fair Play und Tole-

ranz scheinbar unbewusst und gerade deshalb besonders wirkungsvol l  vermittelt. Ich glau-

be, in keinem anderen gesel lschaft l ichen Bereich gel ingt dies so reibungslos wie im Fußbal l . 

Respekt vor anderen, die Einhaltung von Regeln, Sol idarität und Akzeptanz werden zur 

Selbstverständl ichkeit. 

Der unterhalterische Nutzen – Wir bieten den Kindern und Jugendlichen auch an-

dere Veranstaltungen und gemeinsame Erlebnisse an, die nicht unmittelbar mit 

Fußball zu tun haben! 

Wir organisieren für unsere Kinder und Jugendliche Abschlussfeiern, Ausflüge, Weihnachts-

feier und ein Schiwochenende. Weiters organisiert die Fußbal lsektion  jährl ich das sportler-

GSCHNAS, das große ELITE night Fest und die Tombola beim Pfingstfest. Weiters bi lden wir 

seit mehr als 10 Jahren zur Firmung eine eigene Fußbal ler-Firmgruppe. Dies ist für mich 

immer wieder eine tol le und sehr befr iedigende Aufgabe. Als Abschluss haben wir heuer den 

Firmausflug als Bergwochenende auf die „Lambacher-Hütte“ in meiner so sehr gel iebten 

Goiserer-Gegend veranstaltet. Ganz besonders hat mich gefreut, dass diese einzigart ige Ak-

t ivität der Fußbal lsektion Wartberg/Aist auch medial in der Rundschau heuer gebracht wur-

de. Viel leicht habt ihr diesen Beitrag gelesen. 

 

 

 

Der finanzielle Nutzen – Wir stellen den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen 

Sportanlagen, Trainer und Betreuer kostenfrei zur Verfügung! 

Zwei ganz super gewartete Fußbal lplätze, Umkleidekabinen mit Duschen, Dressen, Bäl le, 

Fußbal lschuhe u.s.w. stel len wir den Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen,          >>> 
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>>> die Meisterschaft spielen, kostenfrei zur Verfügung. Auch die Senioren-Fußbal ler kön-

nen unsere Sportanlagen umsonst benützen, wenn sie Mitgl ied des Vereines sind und einen 

Tag lang gegen Gottes Lohn im Verein mithelfen! Ansonsten wäre ein Aktivbeitrag von € 

35,-- zu berappen. Ausgebi ldete Trainer betreuen die Kinder und Jugendlichen, ohne dass 

ein Cent für Beaufsichtigung und Ausbi ldung zu bezahlen ist. Zu den Auswärtsspielen wer-

den die Kinder und Jugendlichen mit Bussen oder Autos taxfrei transportiert. Al le Nach-

wuchsspiele wurden mit schönen, hochwertigen Trainingsanzügen ausgestattet, wobei nur 

ein kleiner Unkostenbeitrag verlangt wurde.  

 

Dass wir diese hehren Ziele in unserem Sportverein Jahr für Jahr erreichen, verdanken wir 

einerseits zu einem guten Tei l  unseren l ieben Mitgl iedern! Denn durch Euren f inanziel len 

Beitrag können wir auch die Sportanlagen erhalten und den Kindern, Jugendlichen und Er-

wachsenen zur Verfügung stel len. Andererseits könnten wir unsere Fußbal lsektion nicht  

betreiben, wenn nicht so viele Funktionäre, Trainer, Betreuer und Helfer ideal istisch helfen 

würden. Und last but not least bin ich ganz stolz, dass wir nur mit Wartberger-Fußbal ler 

spielen und die ohne Geld! 

 

Alois Mayrhofer  
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60 jahre tsu wartberg 
 

1946 – 2006  

Vor 60 Jahren wurde die TSU von Ideal isten unter schwierigsten Bedingungen gegründet. 

Die ersten Sektionen waren Fußbal l und Schi. Laufend wurde der Verein vergrößert, derzeit 

s ind unsere fast 1000 Mitgl ieder – wir sind eine der mitgl iedsstärksten Union-Vereine des 

Bezirks – in elf Sektionen aufgetei lt. Sieben Sektionen nehmen an Meisterschaften und Tur-

nieren tei l .  Auch die Sportstätten wurden neu gebaut: Fußbal lplätze, Tennisplätze, Stock-

hal le... Unter der Leitung unseres heutigen Bürgermeisters und damaligen Obmanns Ing. 

Erich Hackl wurde das neue, tol le Sport- und Vereinsheim errichtet. 

In 60 Jahren wurde nie auf unsere Jugend vergessen. Die Betreuung unserer jugendlichen 

Mitgl ieder ist für den Verein vorrangig und wir sind stolz darauf knapp 300 Jugendl ichen 

und Kindern in den Sektionen mit ca. 50 Funktionären, ausgebi ldeten BetreuerInnen und 

Trainern, betreuen zu dürfen. 

Unsere Ziele waren es und werden es auch in Zukunft sein, die Freude an der sport l ichen 

Betätigung, das Gemeinschaftserlebnis sowie den gesunden Wettkampf zu unterstützen. Das 

al lgemeine Wohlbefinden unserer GemeindebürgerInnen sol l  durch bestmögliche Bedingun-

gen, die unser Verein zu bieten versucht, gefördert werden. 

Bedanken möchte ich mich bei den Mitgl iedern, bei den 12 Obmännern, die in den vielen 

Jahren Verantwortung übernommen haben, Funktionären, Betreuern, al len Sponsoren, den 

vielen Heinzelmännchen hinter den Kul issen, die es ermöglicht haben unseren Verein sport-

l ich und baul ich zu einem ehrl ichen, ideal ist ischem Vorzeigeprojekt zu machen! 

Mit sportl ichem Gruß 

Manfred Freinschlag - Obmann TSU Wartberg/Aist 
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flashback 
 

Kampfmannschaft 

Mit unserer jungen Mannschaft stand uns in der Meisterschaft 

2004/2005 eine schwere Saison bevor, noch dazu war der Kader zeit-

weise um hochkarätige Stützen dezimiert, wodurch ein Mittelfeld- oder 

sogar Spitzenplatz in der oberen Tabel lenhälfte mit zunehmender Meis-

terschaftsdauer in Weite Ferne rückte. Gegen Ende musste um den 

Klassenerhalt hart gekämpft werden, der jedoch bereits eine Runde vor 

Schluss in einem nervenaufreibenden Spiel - in dem unsere Kicker be-

reits mit 0:1 im Rückstand lagen - im direkten Duel l gegen SC St. Pan-

taleon/E. mit einem 1:1 fixiert werden konnte. 

Der Jubel in der TSU-Famil ie kannte nach dem erlösenden Schlusspfiff 

keine Grenzen mehr und es wurde in einem wahren Feldzug vom "Pan-

ta-Stadion" nach Wartberg ins Gasthaus Dinghofer und danach noch ins 

Sportgasthaus Blau-Weiss bis in die Morgenstunden gefeiert und geju-

belt! Danke al len Betei l igten, die gemeinsam dieses Ziel erreicht haben!  

  

Nachwuchs (Highlights) 

 
Sportl ich gesehen schnitt die U-15-Mannschaft am besten ab - man er-

reichte den Meistertitel in der Unterl iga Mühlviertel Ost - herzl iche Gra-

tulat ion. 

Die U-17 verpasste im letzten Match durch eine unglückl iche, jedoch 

sich selbst zuzuschreibende Niederlage den sicheren Meistertitel in der 

Oberl iga - trotzdem zeigte unsere U-17 im vergangenen Jahr, dass sehr 

viel Potential und zahlreiche Talente in ihr stecken! 

Die U-11, die in der extrem stark besetzten Oberl iga mit Anfangs-

schwierigkeiten kämpfte, steigerte sich bis zum Schluss enorm und hät-

te bei einem Sieg im letzten Spiel sogar noch den 2. Tabellenrang er-

reichen können - doch die Nerven spielten den Minis einen Str ich durch 

die Rechnung. 

In der U-9 kann man auf einen sensationel l  hohen Zulauf zurückbl icken 

- bei jedem Training sind nahezu 40 (!) Youngsters mit unüberbietba-

rem Ehrgeiz und sensationel ler Freude am Platz. Zudem schlug man sich 

in den Turnierserien mit 2 tei lnehmenden Teams wirkl ich gut!  

F R Ü H J A H R  
2 0 0 5  

Kurzrückblick 
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N A C H W U C H S  

U-9 
Herbst 2005 

Wolfgang Undesser 
 

Peter Schiefer 
 

 
Peter Schwab 

U-9 
Lebensfreude pur! 

Mitt lerwei le sind über 40 U-9-Kicker bei uns am Bal l! Fußbal l  wird mit 

höchster Begeisterung und Freude gespielt. Die Trainingseinheiten des 

U-9-Betreuerteams (e-mail: u9@tsuwartbergaist.com) werden wahrl ich 

gestürmt, auch Eltern & Fans lassen es sich nicht entgehen, den zu-

künft igen Stars auf die Beine zu sehen. 

Die U-9 bestr itten 3 Turnierserien in der Klasse Mühlviertel Ost, wobei 

wir jeweils mit zwei Teams gegen Katsdorf und Schweinbach antraten 

und immer den Turniersieger stel len konnten.  Al le Detai ls zu den Tur-

nieren und zahlreichen Freundschaftsspielen, zum Kader und al le aktu-

el len Termine f indest Du auf unserer Homepage im Bereich Nachwuchs-

fußbal l unter U-9. 
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N A C H W U C H S  

U-11 
Herbst 2005 

 
Stefan Schimpl 

 
 

 
Chr ist ian Wagner 

 
 

 
Karl  Steinkel lner 

 
 
 
 
 

Johann Zika 
 
 
 
 
 

e-mai l-Adresse: 
u11@tsuwartbergaist.com

U-11 
Stadionstimmung trotz Anlaufschwierigkeiten 

Die vielen Fans – vor al lem Eltern und Bekannte der U-11-Kicker – 

brachten im Herbst das Aiststadion des öfteren zum Beben. Obwohl un-

sere junge U-11, die in eine sehr starke Gruppe eingetei lt wurde, gera-

de anfangs erst zusammenfinden musste, wurde mit tol lem Einsatz ge-

kickt und man kam auch gegen Schluss schon richtig tol l  in Fahrt und 

das Publ ikum lebte r ichtig mit. Bekommt man im Frühjahr noch die 

mangelnde Chancenauswertung in den Griff wird es neben viel Spaß 

und Freude auch zahlreiche Punkte geben. Da die U-11 einen sehr gro-

ßen Kader hat, werden wir im Frühjahr mit zwei Teams im Meister-

schaftsbetrieb antreten, damit al le Spieler so viel wie möglich Spielpra-

xis sammeln können! Al le Detai ls, Daten, Termine etc. auf unserer Ho-

mepage. 

 
 

Tabelle Herbst 2005 – U-11 (Mühlviertel Ost U11 Gruppenliga Süd): 
1  Luftenberg  8 7 0 1 50:6 44 21 
2  St.Georgen/G  8 6 0 2 33:15 18 18 
3  Katsdorf U.  8 4 1 3 33:24 9 13 
4  Wartberg/A.  8 1 1 6 12:51 -39 4 
5  Ried/Rdmk.  8 1 0 7 15:47 -32 3 

 
Torschützen Wartberg: 

Schimpl David  4
Steinkellner Jakob 4
Bayer Simon  2
Steinbauer Julian 1
Undesser Peter  1
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N A C H W U C H S  
U-13 

Herbst 2005 
 

Andreas Wagner 
 
 

Hubert Wolf inger 
 
 

Josef Wögerer 
 
 
 
 
 
 
 
 

e-mai l-Adresse: 
u13@tsuwartbergaist.com

U-13 
 

..., die eigentl ich eine U-12 ist 

 

Unsere U-13 musste sich mit sieben Niederlagen abfinden, die jedoch 

vor al lem aufgrund der körperl ichen Unterlegenheit resultierten, da die-

se beiden Jahrgänge mit extrem jungen Spielern auskommen müssen. 

Nichtsdestrotrotz zeigten die Jungs sehr gute Aktionen und Fortschritte, 

wo ganz klar ersichtl ich wurde, dass diese Mannschaft talentemäßig ein 

sehr hohes Potential in sich trägt. Die sehr gute Arbeit des Betreuer-

teams wird bestimmt schon im Frühjahr für Punktezuwachs sorgen! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle Herbst 2005 – U-13 (Mühlviertel Ost U13 Gruppenliga): 
1  Saxen  8 7 0 1 34:11 23 21 
2  Mitterkirch.  8 5 2 1 35:16 19 17 
3  Gutau  8 5 0 3 37:29 8 15 
4  Treffling  8 4 1 3 28:22 6 13 
5  Katsdorf U. A  8 4 1 3 23:17 6 13 
6  Unterw.dorf  8 3 0 5 18:32 -14 9 
7  Schweinbach  8 2 2 4 19:23 -4 8 
8  Mauthausen  8 2 0 6 14:24 -10 6 
9  Wartberg/A.  8 1 0 7 17:51 -34 3 

Torschützen Wartberg: 
Pichler Manuel 6 
Dighofer Manuel 2 
Schmollmüller Paul 2 
Wolfinger Markus 2 
5 Spieler je 1 
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N A C H W U C H S  

U-15 
Herbst 2005 

 

 
Roland Enzenhofer  

 
 

Mart in Wagner 
 
 
 
 
 
 

e-mai l-Adresse: 
u15@tsuwartbergaist.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

U-15 
 

Mittendrin statt nur dabei 

 

Obwohl unsere U-15 mit einem eher kleinen und jungen Kader auskom-

men musste, schlug man sich sehr tapfer in der Herbstsaison. Knapp 

wurde der zweite Tabel lenrang verpasst. 

Überragender Spieler war Kapitän Luftensteiner Gerald. Mit 16 Vol ltref-

fern erzielte er mehr als die Hälfte al ler Tore seiner Mannschaft! Gratu-

l iere! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tabelle Herbst 2005 – U-15 (Mühlviertel Ost U15 Unterliga Nord): 
1  Pierb/Mönch  10 10 0 0 64:9 55 30
2  Tragwein  10 5 2 3 34:37 -3 17
3  Schönau/Unterweissenb.  10 4 1 5 22:24 -2 13
4  Wartberg/A.  10 4 1 5 28:40 -12 13
5  Gutau  10 3 0 7 18:38 -20 9 
6  Schwertberg B  10 1 2 7 10:28 -18 5 

 
Torschützen Wartberg: 

Luftensteiner Gerald  16
Dolic Arif  7
Dinghofer Manuel  2
Aigner Paul  1
Enzenhofer Stefan  1
Marksteiner Stefan  1
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U-17 
Sprungbrett für höhere Aufgaben 

In der U-17 beginnt der „Ernst des Lebens“ eines Fußbal lers. Trotz 

Fußbal lverrücktheit und Talent ist es wohl die schwierigste Zeit, die es 

zu meistern gi lt, denn neben Fußbal l gibt es in diesem Alter tausend 

andere Dinge, die wichtig sind. Gerade deshalb ist es absolut erforder-

l ich, dass die Tugenden wie Einsatz, Ehrgeiz, Wil le, Ehrl ichkeit und Ver-

lässl ichkeit an den Tag gelegt werden. Nur so kann ein Sprung in die 

Erste möglich werden. Ist dann der Durchbruch einmal geschafft, so 

kann es schnel ler gehen als man glaubt, und die Fans im Wartberger 

Aiststadion jubeln über gelungene Aktionen von einem neuen Wartber-

ger Jungstar... 

Im vergangenen Herbst legte die U-17 meist passable Leistungen ab, 

l ieß jedoch in einigen Spiele Punkte etwas leichtsinnig l iegen – auch 

gegen das Führungsduo wären durchaus Siege möglich gewesen. Des 

reichte es „nur“ für Platz 3. Im Frühjahr ist auf al le Fäl le mehr drin! 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

N A C H W U C H S
U-17 

Herbst 2005 
 

Alois Mayrhofer  
 
 
 
 
 
 
 

e-mai l-Adresse: 
u17@tsuwartbergaist.com 

Tabelle Herbst 2004 – U-17 (Regionsliga Nord-Ost U17): 
1  Königswiesen  8 7 1 0 39:9 30 22
2  Unterweissenb./Schönau  8 6 1 1 36:16 20 19
3  Wartberg/A.  8 3 0 5 18:31 -13 9 
4  Unterw.dorf  8 2 0 6 22:29 -7 6 
5  Gutau  8 1 0 7 13:43 -30 3 

 
Torschützen Wartberg: 

Hametner Paul  10 
Grübl Patrick  2 
Roth Florian  2 
4 Spieler je 1 
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R E S E R V E  
Herbst 2005 

 

Christoph Gstötten-
bauer 

 
 
 
 
 

Reserve 
Kampf um’s Leiberl 

Der Kampf um’s Leiberl in der Reserve war im Herbst härter denn je. 

Tei lweise bis zu acht Kaderspieler aus der Kampfmannschaft verstärkten 

die Reserve. Somit st ieg auch die spielerische Linie gehörig an und die 

Reserve-Kaderspieler mussten Vol lgas geben, um ein Leiberl zu haben.  

Vorwiegend wurden in al len Reserve-Matches fast nur E24-Spieler – al-

so lauter Eigenbauspieler, die max. 24 Jahre alt sind - eingesetzt. 

Optimal ist auch die Zusammenarbeit zwischen Reserve-Betreuer Chris-

toph „Chri l l i“ Gstöttenbauer und Kampfmannschaftstrainer Hackl Uli ,  

wobei Chri l l i  auch die Funktion des Co-Trainer der Ersten übrig hat. 
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Senioren 
Basis für unseren Nachwuchs und Verein 

Pro Saison bestreitet unser Seniorenteam, das von Reinhard Asanger 

unter der Unterstützung von Andreas Harich bestens organisiert wird, 

zahlreiche Freundschaftsspiele, wobei es bei Derby’s auch bei den „Ol-

dies“ oft noch hitzig her geht. 

Weiters sind al le Senioren wichtige Stützen für den Verein, viele von 

Ihnen sind als Nachwuchstrainer oder Funktionär tät ig oder helfen im 

Verein bei verschiedenen Veranstaltungen etc. tatkräft ig und vorbi ldl ich 

mit! 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

S E N I O R E N  
Herbst 2005 

 
 

Organisatoren: 
Reinhard Asanger 

Harich Andreas  

 
 
 

Freundschaftsspiele Herbst 2005 Senioren: 
TSU Unterweitersdorf 2:5 
Gramastetten TSU abgesagt 
TSU Vodnany/Tschechien 5:2 
Union Katsdorf TSU 8:3 
Tragwein TSU 2:1 
TSU Gutau 6:3 
Vornbach/BRD TSU 8:7 
Steyregg TSU 7:2 
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„ E R S T E “  
Kampfmannschaft 

Herbst 2005 
 

KMS-Cheftrainer 
Ing. Ulr ich Hackl  

 
 
 
 
 

e-mai l-Adresse: 
kms@tsuwartbergaist.com 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kampfmannschaft
 

Rückbl ick Herbst 2005 und Vorschau 2006 – Interview mit Ul i  Hackl 

 

Im Sommer gelang es, mit Hackl Ul i  einen uroriginalen Wartberger, der 

die höchste Trainerl izenz besitzt, als Kampfmannschaftstrainer zu enga-

gieren. Von Beginn weg herrschte Aufbruchsstimmung und es wurde 

eine sehr gute Vorbereitungsphase absolviert. In der Meisterschaft ge-

lang es Neo-Kapitän und Schwertberg-Rückkehrer Frauenhuber Didi & 

Co. jedoch nicht, die Erwartungen vol l  und ganz zu erfül len. Nach einer 

Niederlagenserie von vier Spielen wurde es jedoch gegen Schluss wie-

der besser. Obwohl es nur für den dritt letzten Tabel lenrang reichte, 

darf man sich für das Frühjahr einiges erwarten, denn die Mannschaft 

hat viel mehr Potential als ihr momentaner Tabel lenstand zeigt. 

Um einen Rückbl ick auf der Herbst 2005 und Ausbl ick aufs Frühjahr 

2006 aus erster Hand zu erhalten, haben wir unseren Cheftrainer zum 

Interview gebeten: 

Ul i ,  wie zufr ieden b is t  du mit  dem Abschneiden de iner Mannschaft  in  der  Herbstsa i -

son 2005 ? -  „Re in von der Z ie lsetzung her ,  muss man das Abschneiden eher a ls  ent-

täuschend e inordnen. Lässt  man jedoch d ie ganzen Ere ign isse bzw. Umstände e in-  
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f l ießen, so kann man mit  dem erre ichten Ergebnis  durchaus zuf r ieden se in .“  

 

Man musste spez ie l l  in  der Anfangsphase der Meis terschaf t  e in ige schwerwiegenden Ausfä l le (Stegfe l lner 

Thomas,  Bodingbauer Roland,  Bodingbauer Stefan,  Wolf inger  Peter ,  Frauenhuber Dietmar auch n ie ganz f i t )  

verkraften.  D ies so l l  jedoch ke ine Ausrede für  d ie  te i lwe ise n icht  berauschenden Le is tungen se in .  Man be-

f indet s ich le ider  wieder im Kampf gegen den Abst ieg. Das ausgegebene Z ie l  wurde n icht  erre icht .  Wo l iegt 

de iner Meinung nach d ie Ursache? – „Nun ja ,  auf  e inen Abst iegsp latz  is t  derze i t  e in  großer  Po ls ter und zum 

Sechsten s ind nur 4 Punkte Rückstand.  D ies is t  e in  beruh igender Vorsprung,  jedoch ke in Grund um s ich in  

S icherhe it  zu füh len.  

Unsere Herbstrunde kann man in  dre i  Phasen g l iedern.  

Phase 1:  Der  Schwung von der Vorbere i tung wurde mitgenommen und sp ie ler i sch gut  in d ie MS gestar tet ,  

obwohl  Punkte b löderweise ver loren wurden (ASKÖ Perg) 

Phase 2:  Umbau des Systems, durch Ver letzungen hervorgerufen – sehr  v ie le  Abst immungsprob leme und e in 

große  Anzah l  an Gegentref fer  

Phase 3:  wenige takt ische Feh ler ,  mehr S icherhe i t  und Se lbstver trauen führten zu wicht igen Punkten“ 

 

Sch lussendl ich s ind es 14 Punkte geworden,  wiev ie le  Zähler hät test  du d i r  erwartet?  

„Ich möchte jedes Sp ie l  gewinnen und den Fan`s e inen guten und interessanten Fußbal l  b ieten.  Mi t  20 

Punkten im Herbst ,  hät ten wir  im Frühjahr v ie l le icht weniger  Druck gehabt .“   

 

G laubst  du, dass in  d ieser  Mannschaft  genug Potent ia l  s teckt,  um zumindest  im Mi t te l fe ld  der Bez i rks l iga-

Nord mitmischen zu können? – „100% ja,  denn v ie le  d ieser  Jungs s ind erst  be i  70% Ihres Potent ia ls .  Wich-

t ig  is t  ruh ig zu b le iben und hart  wei ter  zu arbe iten. S ieht  man s ich d ie Tabel le  der e ingesetzten E24 Sp ie ler  

an, so s ind wir  Herbstmeister  in  der BN.  E in weiteres Deta i l  am Rande: Die ASKÖ und UNION Pregarten 

kommen zusammen auf  n icht  so v ie le  E insatzminuten wie wir . “  

 

Auf fä l l ig  i s t  vor  a l lem d ie Tatsache,  dass gegen ke in Team der Top9 außer BW L inz 1b gewonnen werden 

konnte. Was haben uns d iese Teams voraus? – „Le ider hat ten wir  d ie  Top Teams in  unserer „Umbauphase“.  

E in  großer  Untersch ied war jedoch, unsere te i lwe ise sch lechte takt ische Le is tung und vor a l lem der feh lende 

Tor jäger .“  

 

B is t  du mi t  dem Tra in ingsbesuch der  Mannschaft  zuf r ieden? – „Grundsätz l i ch is t  der  Besuch o.k. ,  jedoch 

muss be i  e in igen Sp ie lern d ie Tra in ings le istung noch geste iger t  werden.“  

 

Gab es e in persön l iches High l ight in den vergangenen 13 Runden? „Absoluter High l ight für  mich war d ie  

E inste l lung der Mannschaf t  und natür l i ch Auweh ASKÖ Pre……“ 

 

Baumgartenberg,  Mauthausen und Steyregg führen derze i t  d ie  Tabe l le  an.  Wer wird s ich am Ende durchset-

zen? – „Am Ende wird s ich Baumgartenberg durchsetzen,  da S ie s ich t rotz  e in iger hochkarät igen Ausfä l le  

bere i ts  im Herbst  a ls  schwer sch lagbar präsent ier ten.“  

 

Wer wird deiner Meinung nach den schweren Gang in  d ie erste K lasse antreten müssen? -  „Für Rainbach 

wird es sehr schwier ig  werden und wer mitgeht kann man schwer e inschätzen,  da man nie weis was d ie 

Konkurrenz invest ier t . “  

>>> 
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Welche Mannschaf t  der L iga hat  d ich pos i t iv  und welche negat iv  überrascht? – „Abso lut  pos i t iv  waren für  

mich d ie  3 Aufste iger ,  ent täuschend war für mich d ie  ASKÖ Pregarten,  d ie  t rotz  e ines TOP Kaders nur  16 

Punkte erre ichen konnte.“  

Danke für  de ine Ste l lungnahme und wir  wünschen e ine erho lsame Winterpause. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ausführl iche Berichte, zahlreiche Action-Fotos zu jedem Meisterschaftsspiel, al le Fakten und 

Statistiken sowie den Vorbereitungsplan für das Frühjahr 2006 f indest Du auf unserer Ho-

mepage www.tsuwartbergaist.com unter Fußbal l > Kampfmannschaft. 

 

Zum Schluss bedanken wir uns bei all unseren Sponsoren, ganz besonders unseren VIP-Sponsoren, die einen derarti-

gen Fußballbetrieb durch ihre großzügige finanzielle Unterstützung erst möglich machen. Weiters sagen wir auch allen 

Vereinsmitgliedern herzlichen Dank, dass Sie Mitglied der TSU sind und so ein Vereinsleben ermöglichen. Wir danken 

auch allen privaten Gönnern und Spendengebern sowie jedem, der unsere Veranstaltungen (ELITE night, sportler-

GSCHNAS, Pfingstfest, Ortsturnier, Punschstandl...) besucht, denn durch diese Einnahmen können wir von klein bis groß 

optimale Bedingungen für den Fußballsport schaffen. 

Damit wir auch nächstes Jahr den Großteil unserer Ziele realisieren können, bitten wir wieder 

um eine freiwillige Spende: 

Spendenkonto: TSU Wartberg/Aist – Sektion Fußball 

Kontonummer: 18.150 

BLZ: 20331 (Sparkasse Pregarten) 

Unter allen, die uns bis spätestens 10. März 2006 mit einer Spende unterstützen, verlosen wir 

als Dankeschön 3 Saisonkarten für die Frühjahrssaison 2006 der Kampfmannschaft! 
 

Bezirksliga Nord Kampfmannschaft – Herbststand 2005: 
1  Baumgartenbg  13 8 4 1 27:10 17 28 
2  Mauthausen  13 8 4 1 29:14 15 28 
3  Steyregg  13 8 1 4 25:14 11 25 
4  Ried/Rdmk.  13 6 5 2 30:28 2 23 
5  St.Martin/M.  13 6 3 4 30:23 7 21 
6  Bl.W.Linz 1b  13 5 3 5 26:22 4 18 
7  Perg ASKÖ  13 4 6 3 21:20 1 18 
8  St.Oswald/Fr  13 5 3 5 25:25 0 18 
9  Katsdorf U.  13 4 6 3 18:19 -1 18 

10  Pregarten A.  13 4 4 5 21:19 2 16 
11  Schweinbach  13 3 5 5 19:17 2 14 
12  Wartberg/A.  13 4 2 7 19:31 -12 14 
13  Vorderw.bach  13 1 2 10 12:36 -24 5 
14  Rainbach/M.  13 0 2 11 11:35 -24 2 

Torschützen Wartberg: 
Auer Walter  6 
Frauenhuber Dietmar  4 
Ziegler Martin  4 
Wolfinger Peter  2 
3 Spieler je 1
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